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Düsseldorf.

Deutsches Theater.

Mittwoch den i8ten Oktober 1809.

Dtt Dollor und Apolhcltl.

Komische Oper in 2 Aufz. Musik von Dittersdorf.

Personen:
Stößel, ein Apotheker ............ Hr. Hansen.
Claudia, dessen Frau ............. Mad. Günther.
Leonora, dessen Tochter ............ Mad. Maske.
Rosalia, Stößels Nichte ........... Mad Schmidt.
Krammann, ein Doktor ............ Hr. Heldenmuth.
Gotthold, dessen Sohn ............ Hr. Schiele.
Stmmwald, ein Invaliden-Hauptmann ...... Hr. Günther.
Sichel, ein Feldscherer ............ Hr. Illenberger.
Gallus, ein Bedienter .........., . Hr. Gleißner.
Ein Polizeykomnussar ............. Hr. Högel.

9" Vorstellung im ersten Abonnement.

Preise der Platze.
Erstes Parquct und Loge 42 Stbr. — Zweytes Parquet 21 Stbr. — Galterie »2 Stbr.

Kinder unter »0 Jahren bezahlen auf dem ersten Platz die Hälfte.

Billets sind beym Kassirer Herrn Dlcpold, Ncustraße No. 3^2, und Abends von halb 5 Uhr
an der Kasse zu haben, gelten aber nur für den nämlichen Tag, an welchem sie
gelößl werden.

Der Ordnung wegen kann niemand, weder bey Proben noch Vorstellungen, auf das
Theater gelassen werden.

Der Anfang ist pünktlich um 6 Uhr.

Freitag: Die Postkutsche zu Bocksdorf. Lustsp. in 5 Aufz.,
nach dem Franz. des Piccard, von Reindold.

Gedruckt bey I., C. Dünzer und P. Leers, «m Carlsiadter»Markt No. 97<-
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